
Bündnisses mit den werktätigen Bauern, zur sozialistischen Umgestal­
tung der Landwirtschaft geschaffen. Durch die MTS wurde es den werk­
tätigen Bauern möglich, sich überhaupt erst der modernen Technik zu 
bedienen, wobei sie gleichzeitig von der ökonomischen Abhängigkeit 
von den Großbauern befreit wurden.

Die größten politischen und ökonomischen Veränderungen in den 
Dörfern unserer Republik begannen sich Bahn zu brechen, als die fort­
schrittlichsten Bauern von der individuellen Bewirtschaftung des Bo­
dens zur genossenschaftlichen Großproduktion übergingen. Die II. Par­
teikonferenz der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 1952 unter­
stützte mit ihrem Beschluß über den Aufbau der Grundlagen des Sozia­
lismus diese Bewegung, da der Übergang zur landwirtschaftlichen sozia­
listischen Großproduktion eine ökonomische Notwendigkeit gewor­
den ist.

Die maximale Befriedigung der ständig wachsenden materiellen und 
kulturellen Bedürfnisse der Werktätigen, die Versorgung der Bevölke­
rung mit mehr Lebensmitteln und der Industrie mit mehr Rohstoffen 
erfordert, daß zur landwirtschaftlichen Großproduktion übergegangen 
wird. Die kleine, zersplitterte bäuerliche Einzelwirtschaft hindert die 
Anwendung der modernen landwirtschaftlichen Maschinen, die von der 
sozialistischen Industrie in ständig steigendem Maße zur Verfügung ge­
stellt werden, die Ausnutzung der Erfahrungen der fortgeschrittenen 
Landwirtschaftswissenschaft und die Anwendung höherer Formen der 
Organisation der Arbeit.

Da es sich bei den werktätigen Bauern um Kleineigentümer handelt, 
ist die Schaffung von landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften 
für sie die zweckmäßigste Form des Übergangs zur sozialistischen Groß­
wirtschaft.

Die Genossenschaftsbauern vollziehen den Übergang von der zer­
splitterten Tätigkeit des Einzelbauern zur gleichberechtigten genossen­
schaftlichen Arbeit in der landwirtschaftlichen Großwirtschaft nach dem 
Prinzip der Freiwilligkeit des Beitritts.

Die Entwicklung der LPG hat bestätigt, daß der Zusammenschluß 
der Einzelbauern in LPG, der Übergang zur genossenschaftlichen Ar­
beit, der einzige Weg für die Bauern zur ständigen Erhöhung der mate­
riellen und kulturellen Lebensbedingungen ist. Die Kraft der LPG be­
steht darin, daß sie die Arbeit auf neue Art organisieren, daß sie die 
volle Möglichkeit haben, die modernsten Maschinen anzuwenden und 
die Ergebnisse der Wissenschaft voll auszunutzen. Mit dem freiwilligen
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